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Backup einer oracle Datenbank
Ziel 

- Sie kennen folgende Backup-Möglichkeiten

- A) Export / Import einer Tabelle

- B) Export / Import einer gesamten DB resp. Benutzers (letzterer muss aber  


bestehen).

- C) "Cold-backup"

- D) Archive Mode

Bemerkungen/Syntax
- Ihre Datenbank muss als user oracle laufen! 
  Als oracle9 müssen Sie mit   ps –ef |grep smon   Ihre Instanz sehen.

- Verwenden Sie als System Identifier ( SID ) Ihr FHA-Login,  also z.B. ic00mies . 

- In diesem Dokument wird als Ausgangslage die SID = <SID> verwendet; ändern Sie die Werte ( Variablen, Verzeichnis- und Dateinamen, etc. ) jeweils entsprechend. 

- Der verwendete Syntax gilt für bash.

Melden Sie bitte Fehler / Verbesserungsvorschläge an titus.jakob@fhnw.ch
V0: Erstausgabe

V1: Schreibkorrekturen
V2: export (Schreibfehler), D5 modifiziert

V3: Hades/info29

V3b: allg. Verbesserungen

V3c: B6 als scott (nicht system )

V4: oradataY / keine info29

V5: oradata_stud 

V5b: Korrekturen im Archive Teil
A) Export / Import einer Tabelle
Grundidee: Ein oracle-user exportiert / importiert seine Umgebung und holt sich einzelne Tabellen zurück.
1) Melden Sie sich auf der hades , z.B:

ssh oracle9@147.86.130.4  

export ORACLE_SID=<SID>

2) Wechseln Sie ins export-Verzeichnis.

cd /opt/oradata_stud/<SID>/export

3) Export erstellen 

exp scott/tiger FILE=<SID> LOG=<SID>

4) Tabelle vernichten
sqlplus scott/tiger

DESC emp;

DROP TABLE emp;

DESC emp;

quit;

5) Tabelle aus backup zurückholen
UNIX:

imp scott/tiger

import File: 
<SID>.dmp

buffersize:
<default>

list: 

no
ignore erros: 
no
GRANTs: 
yes
TABLE Data: 
yes

Entire: 

no

Username: 
scott

TABLE(T): 
emp

TABLE(T):
.
("Punkt")
>>  jetzt wird importiert 

6) Tabelle prüfen
sqlplus scott/tiger

DESC emp;

B) Export / Import einer Datenbank
Grundideee: Der dba oder system exportiert / importiert die gesamte Datenbank. Die volle  Umgebung eines Benutzers wird wieder hergestellt.
1) Melden Sie sich an auf hades, z.B:
ssh oracle9@147.86.130.4  

export ORACLE_SID=<SID>

2) Wechseln Sie ins export-Verzeichnis.

cd /opt/oradata_stud/<SID>/export

3) Export erstellen 
exp system/manager file=<SID>_full full=y 


log=<SID>_full

4) User scott mit all seinen Tabellen vernichten:

sqlplus system/manager

DROP USER scott CASCADE;

5) User scott wieder erstellen:
sqlplus system/manger

CREATE USER scott IDENTIFIED BY tiger

  DEFAULT TABLESPACE   users

  QUOTA UNLIMITED ON   users;

GRANT CONNECT TO scott;

ALTER USER scott DEFAULT ROLE all;

QUIT

6) Daten importieren:

imp scott/tiger 

File

myFile 
Buffer: 

default-value

List: 

no

Ignore errors: 
no

GRANTs: 
yes

TABLE Data: 
yes

Entire file:
no

User: 

scott

TABLEs: 
<NULL>

oder:

imp system/manager file=<SID>_full fromuser=scott touser=scott
7) Testen Sie User scott.

C) "Cold-Backup" 

Grundideee: Es wird ein "set" von Dateien erstellt, die in sich konsistent sind und denselben Zeitstempel haben. Dieses Set von Dateien eignet sich als Backup. Es kann immer wieder gestartet werden.

1) Melden Sie sich auf der der hades an und stoppen Sie Ihre Instanz.


Melden Sie sich an auf hades, z.B:
ssh oracle9@147.86.130.4  
export ORACLE_SID=<SID>

sqlplus  /nolog

CONNECT / as sysdba

SHUTDOWN IMMEDIATE

Mit   ps –ef |grep smon   sollten Sie Ihre Instanz nicht mehr sehen.
2) Wechseln Sie in das Verzeichnis  in dem sich Ihre Datenbankdateien  befinden, kopieren Sie diese nach ./backup:
cd /opt/oradata_stud/<SID>

cp * backup

3) Datenbank hochfahren und wieder arbeiten

sqlplus  /nolog

CONNECT / as sysdba

STARTUP


     Arbeiten:

CONNECT scott/tiger

INSERT INTO emp SELECT * from emp;

COMMIT;

SELECT COUNT(*) FROM emp;

4) Datenbank beschädigen: file löschen und reCONNECTen

rm ../<SID>/users01.dbf
CONNECT scott/tiger

5) Weitere Arbeit möglich?

INSERT INTO emp SELECT * FROM emp;

CREATE TABLE xxx (n NUMBER );

Versuchen Sie; SHUTDOWN/STARTUP
6) Einzelne  Datei wird ersetzt ( ev. sind alle Dateien nötig )

CONNECT  / AS sysdba

SHUTDOWN ABORT

im UNIX

cd /opt/oradata_stud/<SID>

cp backup/users01.dbf .

im SQL

STARTUP 

>> geht nicht: ORA-01113
SHUTDOWN ABORT

STARTUP MOUNT

ALTER database recover;

ALTER database open;

Bemerkung: Das recovery ist nur dann nötig, wenn Sie nicht alle Dateien aus der Backup zurückkopiert haben.

7) Scott testen

sqlplus scott/tiger

INSERT INTO emp SELECT * from emp;

D) Archive Mode
Grundidee: Die DB fährt Archive-Mode, jeder Zustand ab "Cold-Backup"  ist wieder herstellbar.

Beachten Sie: die Befehle in SQL und UNIX sind teilweise gemischt durcheinander notiert.

D0)   Vorbereitung: Sowohl die Instanz wie auch die Datenbank werden in Archive-Mode versetzt. Es wird eine cold backup erstellt. Die Datenbank wieder gestartet.

1) Melden Sie sich auf der der hades, z.B:

ssh oracle@147.86.130.4 
export ORACLE_SID=<SID> 

2) Vorbereitung zum Archive-Mode: Archive-Verzeichnis in Initialisierungsdatei angeben, aktivieren ( allenfalls # entfernen ).

vi $ORACLE_BASE/admin/<SID>/pfile/init<SID>.ora

log_archive_start = true     

log_archive_dest = /opt/oradata_stud/<SID>/archive log_archive_format = arch_%s.arc
3) Datenbank in Archive-Mode setzen und hochfahren:

sqlplus  /nolog

CONNECT / as sysdba

SHUTDOWN

STARTUP MOUNT;

ALTER database archivelog;

ALTER database open;

4) Test:

archive log list;

5) "cold-backup" erstellen:

sqlplus  /nolog

CONNECT / as sysdba

SHUTDOWN immediate

im UNIX:
cd /opt/oradata_stud/<SID>

cp * backup
         ( Bemerkung: die alte backup wird dadurch überschrieben )
im SQL:
STARTUP

D1)   Versuch Nr1: In den Tabellen emp und dept wird gearbeitet. Plötzlich wird die Tabelle viewing gelöscht. Der Zustand vor dem Löschen wird wieder hergestellt.
1) Arbeiten:

CONNECT scott/tiger

-Tabelle emp verändern, 3 mal bis ca 112 Datensätze:

INSERT INTO emp SELECT * FROM emp;

COMMIT;  

- Prüfen Sie, ob die Tabelle viewing existiert, falls nicht – workaraound –   erzeugen Sie eine:

desc viewing;


Falls Tabelle nicht vorhanden:

CREATE TABLE viewing as SELECT * FROM emp;

- Zeitpunkt "A"  festhalten und aufschreiben:

SELECT TO_CHAR( SYSDATE, 
'yyyy-MM-dd:HH24:MI:SS') FROM dual;

-Tabelle dept verändern, 3 mal bis ca. 32 Datensätze:
INSERT INTO dept SELECT * FROM dept;

COMMIT;   

- Zeitpunkt "B"  festhalten und aufschreiben:

SELECT TO_CHAR( SYSDATE, 
'yyyy-MM-dd:HH24:MI:SS') FROM dual;

-Tabelle viewing löschen:

DROP TABLE viewing;

COMMIT;   

- Zeitpunkt "C"  festhalten und aufschreiben:
SELECT TO_CHAR( SYSDATE, 
'yyyy-MM-dd:HH24:MI:SS') FROM dual;

2) Rettungsversuch:

CONNECT / as sysdba

SHUTDOWN IMMEDIATE
3) (Sicherheitskopie, an der FHA nicht durchführen ) ganzes Verzeichnis nach backup_save kopieren:

mkdir backup_save

cp * backup_save

4) *.dbf-Dateien aus Cold Backup zurückholen ( nur die *.dbf !!!):

cp backup/*.dbf .

5) Instanz in mount-Zustand hochfahren und den gewünschten Zustand wiederherstellen. Die Zeit entspricht dem Zeitpunkt "B".

startup mount

ALTER database recover database 

until time '1997-05-12:16:40:00';

6) Instanz öffnen und log's zurücksetzten. Die archivierten Aenderungen nach dem Zeitpunkt "B" gehen dabei unwiederruflich verloren.

ALTER DATABASE OPEN RESETLOGS;

Bemerkung: Immer nach ALTER DATABASE OPEN RESETLOGS muss eine neue cold-backup erstellt werden. Dies ist hier jedoch nicht nötig, weil wir im nächsten Versuch auf die vorhandene Backup zurückgreifen.

7) Testen, die Situation sollte dem Zeitpunk "B" entsprechen:

connect scott/tiger

SELECT COUNT(*) FROM emp;

SELECT COUNT(*) FROM dept;

DESC viewing;

Die Tabellen emp und dept haben alle Datensätze, viewing ist wieder vorhanden.
D2)   Versuch Nr2: Die Tabelle emp wird 'aufgeblasen'. Schrittweise bis ca 10 archive-files entstanden sind. Danach wird die Tabelle dept bearbeitet bis weitere 2 archive-Dateien entstanden sind. Nach einem simulierten Crash wird bewiesen, wie jeder Zustand ab 'Cold Backup' wieder hergestellt werden kann.
1) Cold backup zurückholen. 

connect / as sysdba

shutdown immediate
cp backup/* . 
startup
2) Arbeiten

Tabelle emp vergrössern bis Sie ca. 10 archive-Dateien haben. 

Vergrössern sie den Fenster-Buffer derart, dass mindestens 2000 Zeilen gespeichert werden. Notieren Sie jeweils die Zeiten der Beobachtungspunkte D1, D2, D3,  der letzte Punkt heisst 'DDD'etc...
connect scott/tiger
loop while number of archive files  < 10
INSERT INTO emp SELECT * FROM emp;

COMMIT; 

SELECT COUNT(*) FROM emp;

SELECT COUNT(*) FROM dept;


SELECT TO_CHAR( SYSDATE, 

'yyyy-MM-dd:HH24:MI:SS')  FROM dual;

ls -ltr ./archive  
end loop

Notieren Sie die Nummer des letzten Archive-Files.
- Tabelle dept vergrössern bis zwei neuearchive-Dateien entstanden sind.

INSERT INTO dept SELECT * FROM dept;

COMMIT; 

Notieren Sie die Nummer des letzten Archive-Files.
- Folgender Befehl erzwingt ein 'purge' der log-Zylinder:
connect / as sysdba
4 mal
ALTER SYSTEM SWITCH LOGFILE;  

Notieren Sie die Nummer des letzten Archive-Files.
- Crash simulieren: 

CONNECT / as sysdba


SHUTDOWN ABORT;

- *.dbf-Dateien aus backup zurückholen.

cp backup/*.dbf .
-  Recover bis Zeitpunkt 'DDD'.

STARTUP MOUNT

RECOVER DATABASE UNTIL CANCEL USING BACKUP CONTROLFILE;
oder

RECOVER DATABASE UNTIL TIME 
'2006-09-30:09:25:50' USING BACKUP CONTROLFILE;
Jetzt werden die archive-Dateien verlangt:
mit <ret> wird die vorgeschlagene Datei gelesen.

Liefern Sie soviel bis der Zeitpunkt 'DDD' sicher erreicht ist, aber nicht alle archive-Dateien gelesen sind, sodass die Veränderung in der Tabelle dept nicht geladen wird.
Fakultativ:
Falls Sie den Datenstand in der DB vorzeitig, also vor dem Zeitpunkt 'DDD' ,  verifizieren möchten, brechen Sie den Recovery-Prozess  mit CANCEL ab und öffnen Sie die Datenbank im "read only" Modus. Prüfen Sie den Zustand der Tabellen und gehen Sie setzen Sie den Recovery-Prozess fort:
ALTER DATABASE OPEN READ ONLY;

select count(*) from scott.emp;

SHUTDOWN 

STARTUP MOUNT
Recovery-Prozess wieder aufnehmen, bis Sie den gewünschten Datenstand sehen.

Ende Fakultativ 

3) Instanz öffnen und log's zurücksetzten. Die archivierten Aenderungen gehen dabei unwiederruflich verloren.

ALTER DATABASE OPEN RESETLOGS;

Bemerkung: Immer nach ALTER DATABASE OPEN RESETLOGS muss eine neue cold-backup erstellt werden.
4) Testen, die Situation sollte dem Zeitpunk "B" entsprechen:

CONNECT scott/tiger

SELECT COUNT(*) FROM emp;

SELECT COUNT(*) FROM dept;

DESC viewing;

5) System entlasten: Tabellen emp und dept löschen  und neu erzeugen 






@/opt/oracle/admin/scripts/demobld.sql


alle Archive files löschen
T. Jakob / 2006-11-23
Backup_V5b_sol.doc
1/12

[image: image1.png]_1193053046.bin

